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r.t:lil~I·U~I In ein schiefes Licht ist die 
Umwidmung einer Hanglage in Scham
stein geraten. Zunächst lehnte das VP-ge
führte Ressort des Landes das Ansuchen 
der Gemeinde ab, erteilte jetzt aber die Zu-
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sage. Weil Bauausschussobmann Moritz 
Drack (VP) Betroffener ist, wittern Kriti
ker einen Skandal. Dracks schwarzer Par
teikollege und Ortschef Rudolf Raffels
·berger sieht das völlig anders. 

Wegen negativer Folgen 
der Zersiedelung, unnötiger 
Flächenversiegelung weit 
vom Ortszentrum und feh
lender Infrastruktur lehnte 
2017 das Land die Umwid
mung der Liegenschaft der 
Firma K.u.F Drack GmbH 
von Grünland in Baugrund 
ab. Nun darf im Scharnstei
ner Ortsteil "In der Lahn" 
doch gebaut werden. 

Anrainer und SP-Politi
ker laufen Sturm. Sie spre- . 
eben von Klientelpolitik 
durch den ftir Umwidmun
gen zuständigen VP-Lan
desrat Markus Achleitner. 
Er soll für seinen Parteikol
legen Moxitz Drack von 

Die Umwidmung des durch die kurvige 
Straße (Foto oben) erreichbaren Hangs in 
Scharnstein beschäftigt Landesrat 
Achleitner und seinen VP-Parteikollege·n 
Raffelsberger (Foto rechts, v.l.). 
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"oben herab" Weisungen er
teilt haben. Drack ist Ge
schäftsführer der Drack 
GmbH und VP-Gemeinde
rat in Scharnstein. 

Sowohl Achleitner als 
auch VP-Ortschef und 
L~ndtagsabgeordneter Ru
dolf Raffelsberger weisen die 
Vorwürfe zurück. Im 
Gegensatz zu 2017 haben 
mehrere Abteilungen (Na
turschutz, Wasserwirt
schaft, Forstschutz) eine 
positive Stellungnahme ab
gegeben, weil statt 22 nun 
13 Parzellen bebaut werden. 

Raffelsberger: "Im nächs
ten Gemeinderat soll der 
Grundsatzbeschluss gefasst 
werden, dass über dieses Ge
biet ein BebaulJ,llgsplan ge
legt wird. Der Entwurf liegt 
auf. Alle Betroffenen haben 
wieder die Möglichkeit zur 
Stellungnahme." M. Zeke 


